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Integration wird offen gelebt: Die Veranstaltungfand statt in den Räumender Alevitisch-Kurdischen Gemeinde. * BILO:NEUMANN

Im Dienst des guten Beispiels_
INTEGRATION Konferenz zu vergangenen und zukünftigen Projekten des Miteinanders
VON SVENJAKEMPER unserer Stadtsein“, betonteBülent 2011 unter der Beteiligung.von rem ein Märchen-Vorlese-Projekt

. Iyilik, Vorsitzender des Integrati- neun Religionsgemeinschaften ins aufdem Programm, bei dem Müt-
Bergisch Gladbach. Etwajeder fünf- onsrats. Dazu sei es wichtig, dass Leben gerufen wurde und seitdem ter mit Migrationshintergrund mit
te Bürger von Bergisch Gladbach man sich an die Betroffenen wen- bereits erfolgreich das „Fest der Hilfe einer Fachkraft zu professio-
habe, einen Migrationshinter- deundsie frage, welche Sorgensie Kulturen“ an der Gnadenkirche nellen Vorleserinnen ausgebildet
grund, sagte. Michael Buhleier, hätten. Außerdem wolle der Integ- sowie einen griechischen Abend werdensollen, um anschließendin
Mitarbeiter der Stadtverwaltung rationsrat dafürsorgen, dasshäufi- organisiert habe. Zudem verwies Grundschulenzu lesen. Außerdem
Bergisch Gladbach, bei der dritten ger Berichte über gelungene Inte- sie aufden Elternkongress, der El- sei noch ein internationales Koch-
Integrationskonferenz der Stadt. gration an die Öffentlichkeit ge-_ tern in Workshops Austausch,Ver- buch in Planung. Ein Großprojekt
Was das für Bergisch Gladbach langten. Iyilik: „Man liest immer  netzung und die Stärkung ihrer Er- für den Integrationsrat stellt der
bedeutet und was man daraus ma- nur von Negativbeispielen.“ ziehungskompetenzen ermögli- Afrika-Tag dar, der für September
chen kann, war Thema des Tref- : Von den Projekten des veigan- chen sollte, das Filmfestival „Nah- geplant ist.
fens, das jetzt in den Räumen des genen Jahres berichtete Iyilik ge- aufnahme“, ein Sommerferienpro- Eröffnet hatte die Veranstaltung
Bildungs- und Kulturvereins der meinsam mit Stadt-Mitarbeiterin gramm in Bensberg und ein Kon- derstellvertretende Bürgermeister
Alevitisch-Kurdischen Gemeinde Martina Siebenmorgen, Sie hob zertdertürkischen SopranistinEz- Josef Willnecker. Er lobte die Ar-
stattfand. besonders die Gründung des Ar- giSaydam anlässlich des 50-jähri- beit von Stadtverwaltung und In-

„Wir wollen als Integrationsrat beitskreises „Dialog der Religio- gen Anwerbeabkommens mit der tegrationsrat: „Integration wird in .
das Sprachrohr der Menschen in nen und Kulturen“ hervor, der Türkei. Für 2012 steht unter ande- unserer Stadt offen gelebt.“



Märchenhaftes von Migranten
Rück- und Ausblick bei der Gladbacher Integrätionskonferenz
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der Stadt Bergisch Gladbach. | Ih X eier)u: rd er NBonDenn die Märchenfeen sollen |. Ih am A il. Aero “ nr} RER ; "künftig Migrantinnen sein, die I N apDes: Sa | } . Net KEN.
zuvorvon professionellen Mär- nis fcbsnen I: \ LE IS ass
chenerzählerinnen ausgebil- . a .
det werden. „So etwas stärkt Alle Beteiligten setzen auf den Dialog: Bei der Integrationskonferenz ging es darum, die Einbindung der
bei den Migrantinnen das Mitbürger in die Gesellschaft weiter zu verbessern.(Fotos: Luhr) . .
Selbstwertgefühl und die so- : .
ziale Kompetenz“; erklärt die

städtische Integrationsbeauf- y \ A) 7 rn "RR Natürlich solle dabei jedertragte Martina Siebenmorgen. ' E \ \ N Nlpwate 777 ,:] seine Identität behalten dür-
Nach den Sommerferien soll | “ 20 01.0 AKIN +07 0’{| fen, aber die Migranten müss-
das Märchenprojektnachdem ACETEN yYol0ol : ..;;| ten schon mit der Mehrheits-
Modell des „Vingster Treffs“ \ N fi abo x,08.0 : 5] gesellschaft kooperieren, er-starten. So wie viele weitere u‘ \ ““ ERS GE . teilt Illyik fundamentalisti-Projekte,die jetzt bei der dies- ea WE  \ schen Tendenzen eine Absage.
jährigen  Integrationskonfe- | „TY, a N „So nehmen wir auch den
renz Bergisch Gladbach vorge- rs x Bu HB “rn | ENae keasp ® j rechtsgerichteten Parteienstellt wurden. EZ Naar nn far) “ an een den Wind aus den Segeln“, er-
Dazu zählen Studienreisen fax: mr BE ET, TEE les ed klärt der Integrationsvorsit-

nach Istanbul ebenso wie Exis- E-* X WET, =, ...24 zende. Koordiniert werden die
tenzgründungsseminare für [8% en SE ET ren \ ug Vielen Aktivitäten von denMit-

Frauen mit Migrationshinter- I" ET TE EN ae TREU AM arbeiterndesRheinisch-Bergi-grund. In den Räumen desBil- |  : 3#° NN. rslsanın :J schen Kreises. „Bildung und
düngs- und Kulturvereins der 1 ii Ausbildunghabensichdie ein-
Alevitisch-Kurdischen Ge- zelnen Kommunen ganz oben
meinde am Schlodderdicher Die „Interkulturelle Eisenbahn“ ist ein verbindendes Projekt. Das auf die Fahnen geschrieben“,
WegtrafensichMitarbeiterdes Rathaus mit dem Marktplatz ist schon fertig. . erklärt Sophia Tiemann als
KreisesundderStadtsowie die \ | Projektleiterin der „Kommu-
Vertreter der vielen Vereine, i nale  Integrationsförderung“
um gemeinsam zurückzubli- bracht‘, freut sich der Integra- für dieses Jahr haben sich alle im Rheinisch-Bergischen
cken und in die Zukunft zu tionsrat-Vorsitzende Bülent: Beteiligte einiges vorgenom- Kreis. Angebote zur Sprach-
schauen. Iyilik. men. So sollen noch mehr Mi- undBildungsförderungwilldie

In Bergisch Gladbach haben Dazu zählten im vergange- granten Mitglied in Parteien Kreisverwaltung bündeln und
lautStadtimmerhin20Prozent nenJahrdieInterkulturelleEi- werden. „Für mich ist auch zudem ein Integrationskon-
der Einwohner einen Migrati- senbahn, der Ex-Azubi- wichtig, dass noch mehr Mi- zept erarbeiten, an dem sich
onshintergrund. „Wir haben StammtischoderdasFilmfesti- grantenkinder Abitur machen diebergischen Kommunenori-
bereits viel auf den Weg ge- val„Nahaufnahme“.Dochauch undstudieren“, betont Iyilik.  entieren können.


